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CORDYCEPS VITALPILZ 
 

− Erst einer Forschergruppe aus den USA gelang die Kultivierung des original tibetischen Stammes unter 
Simulation der klimatischen Bedingungen des sauerstoffarmen, kalten Hochlands von Tibet. Damit schuf 
man die Voraussetzungen für den bestmöglichen Cordyceps sinensis, der je erhältlich war. Er übertrifft 
den wild gesammelten noch bei weitem 

− Der Cordyceps enthält als wichtigste Inhaltsstoffe Polysaccharide, Triterpene, Cordycepin, Ophicordin, 
Galactomannan, L-Tryptophan und speziell auch Nukleoside. Im gezüchteten tibetischen Original-Stamm 
(Voll-Spektrum-Pulver aus allen Pilzteilen) finden sich sogar viermal so viele Nukleoside und nahezu 
fünfmal mehr aktive Inhaltsstoffe als der Cordyceps aus Wildsammlung bereitstellt  

− Bestes Nierenmittel, Nierenfunktion, Lungenfunktion, Depressionen, Kraftlosigkeit, Kälte, Fortpflanzung, 
Stress, Nebenniere, Allergie, Schilddrüse, Schlaflosigkeit, Gehör, Knochen, Alterspilz, Energiepilz 

WIRKUNGEN 

Niere 

− Nierenfunktion, bei Schwäche, Entzündung, Ödemen in den Beinen, Insuffizienz 

− Schützt und regeneriert Nierenzellen 

− Reduziert Kreatinin und Proteinurie 

− Beugt Nierenschäden bei Kontrastmitteluntersuchungen vor  

− Fördert die Nierenfunktion nach Nierentransplantation 

− Regeneriert die Nierenessenz (ererbte Lebensenergie) 

Nebenniere 

− Stressanpassung, Kraftspender, Nebennierenschwäche, chronische Müdigkeit, Burnout und beugt 
Burnout vor, kann allerdings zu viel Energie schenken für wieder weitere Aktivität 

Anti-Aging, Energie 

− Fördert Vitalität und Langlebigkeit 

− Stärkt Mingmen (Tor zur Vitalität) 

Blase 

− Blasenschwäche, Inkontinenz, Entzündung 

− Bei häufigem oder nächtlichem Harndrang 

Lunge 

− Entzündungshemmend 

− Reduziert Schleim 

− Reduziert Kurzatmigkeit, Keuchen 

− COPD, Husten, Bronchitis, Tracheitis, Tuberkulose 

− Baut Lungenenergie und Schleimhäute auf  

− Mindert die Kontraktionen bei Asthma 

Herz, Kreislauf 

− Durchblutung, Blutversorgung des Herzens 

− Ischämische Herzerkrankungen, Herzrhythmusstörungen, nervöses Herz, Angina pectoris 

− Ausdauer, Bluthochdruck, Blutfette 

Gehör  

− Schwerhörigkeit 

− Tinnitus 
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Immunsystem 

− Bakterien, Viren, Pilze, Parasiten, Plasmodien  

− Autoimmunerkrankungen wie autoimmune Nierenentzündung, Rheuma, Parkinson,  Multiple Sklerose 

Allergien 

− Fördert Cortisolbildung, Heuschnupfen, Neurodermitis  

Krebs 

− Stimuliert Abwehr, hemmt Metastasen, Leukämie, Lymphome, Lungen-, Blasen-, Darm-, Prostata-, 
Hautkrebs, Fibroblasten,  

− Nebenwirkungen der Chemo- und Strahlentherapie  

− Regeneriert Knochenmark: mehr Leukozyten 

Schlaf 

− Schlaflosigkeit 

− Nachtschweiß, Kälte 

Psyche 

− Lindert Depressionen, Ängste 

− Hemmt Monoaminoxidase (MAO), das Serotonin, Noradrenalin und Dopamin abbaut 

− Enthält Tryptophan zum Serotoninaufbau 

Hormone 

− Fördert Schilddrüsenhormone bei Unterfunktion, bei kalten Knoten 

− Fördert Cortisol, Testosteron, Potenz, Libido, Fruchtbarkeit 

− Qualität der ausreifenden Eizellen wird verbessert 

− Wechseljahr-, Menstruationsbeschwerden, harmonisiert den Zyklus 

− Senkungsproblematik 

− Bauchfett 

Leber 

− Schützt, regeneriert, entgiftet 

− Gegen Gallenstau und Verdauungsbeschwerden  

− Fettstoffwechselstörungen 

− Fettleber 

− Leberfibrose, Leberzirrhose  

− Hepatitis 

Gelenke 

− Arthrose, Rheuma, Gicht 

Prostata 

− Verbessert PSA, bei Vergrößerung, Entzündung 

− Hemmt Umwandlung von Testosteron in Dihydrotestosteron (5-Alpha-Reduktase-Hemmer) 

Sport 

− Muskelaufbau (Testosteron), Muskelregeneration, gegen Muskelkater 

− Stabilisiert Muskeln und Sehnen 

− Hilft bei Atemnot in der Höhe 

− Mehr Sauerstoffaufnahme, Leistung, Ausdauer und Regeneration 
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Schmerzen unterer Rücken 

− Hexenschuss, Knie- und Beinschmerzen 

Knochen 

− Stärkt schwache Knochen durch Schock oder bei Kräfteverlust 

− Osteoporose 

Haare 

− Hilft gegen Haarausfall  

Blut 

− Stoppt Blutungen 

− Blutbildend, gegen Blutarmut: mehr Thrombozyten und Leukozyten 

Abnehmen 

− Steigert den Kalorienverbrauch 

− Erhöht den Grundumsatz  

ZU BEACHTEN 

− Dosierung: 2x1 bis 2x3 Kapseln, nicht abends, da er munter machen kann  

− Die leicht blutverdünnende Wirkung beachten und blutverdünnende sowie blutdruck- und 
blutzuckersenkende Medikamente darauf abstimmen 

− Vor Operationen absetzen wegen blutverdünnender Wirkung 

− Dosisveränderungen bei Medikamenten nur vom Arzt vornehmen lassen 

− Nicht bei Herzrasen, schnell aufsteigendem Yang, Einnahme von Psychopharmaka aus der Gruppe der 
MAO-Hemmer anwenden 

− Fällt im Sport nicht unter das Doping-Gesetz 

− Cordyceps hat blutzuckersenkende Wirkung und kann den Bedarf an Insulin und oralen Antidiabetika 
bei Diabetikern verringern 

− Cordyceps kann die Nebenwirkungen einer Chemotherapie verringern und hat selbst Antitumoraktivität 

− Nicht einnehmen bei akuter und chronischer myeloischer Leukämie, Antihormontherapie, Einnahme 
des Tuberkulose-Medikaments PA-824 oder von Asthma-Medikamenten mit Beta-2-Sympathomimetika. 
Der Pilz hat nämlich nicht nur eine entspannende Wirkung auf die Muskulatur der Blutgefäße, sondern 
auch auf die glatte Muskulatur der Luftwege, wirkt also so ähnlich wie das Medikament und kann daher 
dessen Wirkung womöglich noch verstärken 

− Bei PCOS (Polyzystisches Ovarialsyndrom nicht verwenden, da er Testosteron moderat anheben kann  

− Wir raten eher zu Pilzpulvern als zu Extrakten. Beta-Glucan-Extrakte sollten nicht zusammen mit 
entzündungshemmenden Medikamenten wie Kortison oder Schmerzmitteln eingenommen werden, bei 
Tierversuchen traten dabei starke Entzündungsreaktionen auf 

− Allerdings kann es sein, dass man den fein vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen 
Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall 
öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser und trinkt den Tee 

− Schwangerschaft/Stillzeit: nicht erlaubt (zu wenig erforscht) 
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CORDYCEPS SINENSIS VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 
 

• Niere – Funktionsschwäche, chronische Entzündung, Ödeme, Kontrastmittelnephropathie, 
Nierentransplantation 

• Nebenniere – Chronische Müdigkeit, ErschÚpfung, Burn-Out, Stress, Cortisolproduktion  
• Alter – Rekonvaleszenz, Vitalität 
• Blase – Häufiger oder nächtlicher Harndrang, chronische Entzündung, Inkontinenz  
• Lunge – Asthma, COPD, Husten, Bronchitis 
• Herz – Durchblutung, Herzrhythmus, nervöses Herz, Angina pectoris 
• Gefäße – Arteriosklerose, Blutfluss, Bluthochdruck, Cholesterin, Tinnitus 
• Gehör – Schwerhörigkeit, Tinnitus 
• Gehirn – Konzentration 
• Immunsystem – Viren, Bakterien, Krebs, Autoimmunerkrankungen  
• Allergien – Cortisolproduktion, Immunbalance, Stressabbau  
• Krebs – Lymphome, Leukämie, Nebenwirkungen Chemo- und Strahlentherapie 
• Depressionen – Ängste, Serotonin-, Dopaminmangel 
• Schlaf – Schlaflosigkeit, Nachtschweiß, Kälte  
• Entzündungen 
• Leber – Fettstoffwechsel, Gallenfluss, Leberfunktion, Hepatitis, Leberzirrhose 
• Sexualorgane – Potenz, Libido, Fruchtbarkeit, Regeneration 
• Gelenke – Rheuma, Arthritis, Arthrose, Gicht 
• Unterer Rücken abwärts – Hexenschuss, Rücken-, Knie- und Beinschmerzen 
• Frauenleiden – Menstruationsstörungen, Wechseljahrbeschwerden 
• Prostata – Vergrößerung, Entzündung 
• Schilddrüse – Unterfunktion, kalte Knoten 
• Haarausfall 
• Knochen – Osteoporose 
• Sauerstoffversorgung 
• Energie – Alterspilz, Regenerationspilz 
• Sport – Leistungssteigerung, Muskelkater  
• Entgiftung 
• Entsäuerung 

 
 

TCM 
• Der Cordyceps ist süß, thermisch warm 
• Wirkt auf: Nieren, Lunge 
• Tonisiert Qi und Blut von Niere, Lunge, Milz, Herz, Leber und Wei-Qi 
• Tonisiert Nieren-Yang, nährt die Nieren-Essenz  
• Löst Kälte auf, wärmt und stärkt 
• Leitet Feuchtigkeit und Schleim aus 
• Nährt das Lungen-Yin  
• Nährt und bewegt Blut, stoppt Blutungen 
• Beruhigt den Geist (Shen) 
• Kräftigt Mingmen (Tor zur Vitalität) 
• Vorsicht bei Fülle-Zuständen. Sie sind durch überschüssige Energie, Feuchtigkeit oder Hitze 

gekennzeichnet und können sich in Symptomen wie Übergewicht, übermäßigem Schwitzen oder 
Entzündungen äußern. Cordyceps wird eher bei "Leere"-Zuständen empfohlen, die mit Müdigkeit, 
Schwäche und Energiemangel verbunden sind 

 
 

TIERMEDIZIN 
• Nieren-, Blase- und Nebennierenschwäche, Morbus Cushing, Morbus Addison, Niereninsuffizienz, 

Erschöpfung, nach Operation 
• Autoimmunerkrankungen, Immunschwäche, Infekte der Niere und Lunge, Asthma, COPD) 
• Tumore, Lymphome, Leukämie  
• Arthrose, Rheuma, Stärkung für alte Tiere, gut für Leber und Herz 
• Schilddrüsenregulation, Stress, Schmerzen, Ängste, Unruhe, Traumen 
• Cushing-Syndrom (doch bei Sportpferden gilt er als leistungssteigernd - Doping) 
• Unfruchtbarkeit, Scheinträchtigkeit 


